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4Ö2 Sifuftctcrte fdjocijcrifcfjc §anbtterfer=,3eüitng (Organ für bie offijtetteit ^ubliïationen beê Sd^meig. @)etoer6eoereiii§). 3lr. 23

12 Settionen liefert fid) berneïjmen. §offentlief; bürfen
tt)ir in fünftigen fällen bief rneljr erwarten dag ein=

gegangene ÉJtaterial war gut. SBir tonnten üerfdjiebene
Anträge unb Anregungen formulieren, bie, wenn berüd=
ficfjtigt, einen nennengwerten (Srfolg bebeuten.

die digtuffton über beg dlfema wirb nicht benäht. |

dag iß r ä f i b i u m gibt nun fêenntnig bon einem
Schreiben beg fperrn ©tänberat unb fftegierunggrat Dr.
©töfjel, beg berbienftbollen früheren fßräfibenten beg

©djweiger. ©ewerbeöereing, ber gu unferm Seibwefen
berßinbert ift, unferer Serfammlung beiguwoßnen, ißr
aber bie ßergliäjften SSSitnfd^e für er'fpriefjlidje Serlfanb»
lungen unb bie beften ©rüffe entbietet.

gerner fe^t bag ißräfibium bie Serfammlung in
^enntnig, bafs morgen bie eibgen. äftilitärwertfiätten |

bon ben delegierten befudjt werben bürfen.
(@ct)lub folgt).

97litteüujig bc§ ©ettJerbeôertiûnbeê giirtii).
die Seitung beg ©ewerbemufeumg gürid; ^at, ben

SBünjdjen beg gürdferifchen ©ewerbeftanbeg in berbanteng=
werter SBeife fRedjnung tragenb, folgenbe @inrid)tungen
getroffen, welche nebft ben Sammlungen unb ber S3iblio=

tfjeî ben ©ewerbetreibertben gur unentgeltlichen
Senufjung offen ftetjen:

1. ein Augftellunggraum für Aufteilung bon @rgeug=

niffen ber §anbwerferfd;aft, beren geitweife unent=
geltlidje Setanntmachung im dagblatt burd; bag
©ewerbemufeum gefc£)ieb)t.

2. A u g t u n f t g b u r e a u gur fRatgerteilung in led;»
nifchen. unb ïûnftlerifc^en gragen, über Segugg'
quellen bon 9ïob= unb £>ülfgmaterial, SBertgeugen,

Sltafdjtnen tc.
3. ^eidinunggbureau. Son bemfelben werben

gegen billige Sergütung tunftgewerblidje @ntwürfe
aitggefüEjrt. ^orrefturen bon 3^icd)nungen unb

(Entwürfen werben im allgemeinen unentgeltlich
borgenommen. §n legerem ©inne anerbietet fid;
bag ©ewerbemufeum fogar für unentgeltliche per=
fönliche fftatgerteilungen burch feine Organe in
ben 2Berfflatten.

@g liegt nun an ben ©ewerbetreibenben, bag @nt=

gegentommen ber Seitung beg ©ewerbemufeumg burch
rec|t rege Senkung ber gebotenen gnftitutionen angu»
ertennen.

$er&an&3toefen.
©djhwk Serein brnt ©a§> uttb 2Bafferfct(bntäimern.

gn $ug h>telt ber fchweigerifche Serein bon @ag= unb
| SBafferfachmännern bei etwa |twbert deilnehmern feine

26. Sahregberfammung ab. Vorträge hielten dir et
tor Albert Uttinger bon $"9 über bie @nt=

widlung ber SBafferwerte $ugg, ©agbire-îtor SB e i ^
bon 3 ü r i dj über bag neue ©agwert ber ©tabt ßürid;
bei Schlieren, ©agbirettorQgler bon2Binter
th'ur über bie ©rweiterunggbauten am ©agwerte
SBinterthur unb gngenieur fßeter bon gürich
über bie Quellwafferfaffung ber ©tabt ßürid) im @it)I=
unb Sorgetal. Alg nächfter Serfammlunggort würbe
ßf)cw3>be=gonög gewählt.

Sereitt fdjuietgcrifdjer ©aâuteifter. Seiten ©onntag
hielt ber Serein fchweigerifiher ©agmeifter feine achte

©eneralberfammlung im grofjen ©aale beg ©afttjofeg
gur „Silie" in Schlieren ab. der Serein würbe im
gaßre 1892 bon fieben ©agmeiftern gegrünbet, gäljlt
heute aber bereitg 45 ÜJfitglieber, wobei faft alle @ag=

werte ber Schweig bertre'ten finb. der Sorftanb für
bag Satjr 1899—1900 würbe beftellt aug ben §§. g.
fpabegger, ßürich, gri| Arber, ©ho«E=be=gonbg, unb
S. ©uinob, Saufanne. Alg nächfter Serfammlunggort
würbe Safel beftimmt.

Sit ben Greifen ber fötaurer unb £uittb(auqer in
Sent befiehl gegen bie ßonturreng ber italienifchen
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12 Sektionen ließen sich vernehmen. Hoffentlich dürfen
wir in künftigen Fällen viel mehr erwarten! Das ein-
gegangene Material war gut. Wir konnten verschiedene
Anträge und Anregungen formulieren, die, wenn berück-

sichtigt, einen nennenswerten Erfolg bedeuten.
Die Diskussion über des Thema wird nicht benützt.
Das Präsidium gibt nun Kenntnis von einem

Schreiben des Herrn Ständerat und Regierungsrat Dr.
Stößel, des verdienstvollen früheren Präsidenten des

Schweizer. Gewerbevereins, der zu unserm Leidwesen
verhindert ist, unserer Versammlung beizuwohnen, ihr
aber die herzlichsten Wünsche für ersprießliche VerHand-
lungen und die besten Grüße entbietet.

Ferner setzt das Präsidium die Versammlung in
Kenntnis, daß morgen die eidgen. Militärwerkstätten ^

von den Delegierten besucht werden dürfen.
(Schluß folgt).

Mitteilung des Gewerbeverbandes Zürich.
Die Leitung des Gewerbemuseums Zürich hat, den

Wünschen des zürcherischen Gewerbestandes in verdankens-
werter Weise Rechnung tragend, folgende Einrichtungen
getroffen, welche nebst den Sammlungen und der Biblio-
thek den Gewerbetreibenden zur unentgeltlichen
Benutzung offen stehen:

1. ein Ausstellungsraum für Aufstellung von Erzeug-
nissen der Handwerkerschaft, deren zeitweise unent-
geltliche Bekanntmachung im Tagblatt durch das
Gewerbemuseum geschieht.

2. Auskunftsbureau zur Ratserteilung in tech-
nischen und künstlerischen Fragen, über Bezugs-
quellen von Roh- und Hülfsmaterial, Werkzeugen,
Maschinen w.

3. Zeichnungsbureau. Von demselben werden

gegen billige Vergütung kunstgewerbliche Entwürfe
ausgeführt. Korrekturen von Zeichnungen und

Entwürfen werden im allgemeinen unentgeltlich
vorgenommen. In letzterem Sinne anerbietet sich
das Gewerbemuseum sogar für unentgeltliche per-
sönliche Ratserteilungen durch seine Organe in
den Werkstätten.

Es liegt nun an den Gewerbetreibenden, das Ent-
gegenkommen der Leitung des Gewerbemuseums durch
recht rege Benutzung der gebotenen Institutionen anzu-
erkennen.

Verbandswesen.
Schweiz. Verein von Gas- und Wasserfachmännern.

In Zug hielt der schweizerische Verein von Gas- und
^ Wasserfachmännern bei etwa hundert Teilnehmern seine

26. Jahresversammung ab. Vorträge hielten Direk-
tor Albert Uttinger von Zug über die Ent-
Wicklung der Wasserwerke Zugs, Gasdire-ktor Weiß
von Zürich über das neue Gaswerk der Stadt Zürich
bei Schlieren, Gasdirektor Jsler von Winter-
thur über die Erweiterungsbauten am Gaswerke
Winterthur und Ingenieur Peter von Zürich
über die Quellwasserfassung der Stadt Zürich im Sihl-
und Lorzetal. Als nächster Versammlungsort wurde
Chaux-de-Fonds gewählt.

Verein schweizerischer Gasmeister. Letzten Sonntag
hielt der Verein schweizerischer Gasmeister seine achte

Generalversammlung im großen Saale des Gasthofes

zur „Lilie" in Schlieren ab. Der Verein wurde im
Jahre 1892 von sieben Gasmeistern gegründet, zählt
heute aber bereits 45 Mitglieder, wobei fast alle Gas-
werke der Schweiz vertreten sind. Der Vorstand für
das Jahr 1899—1900 wurde bestellt aus den HH. F.
Habegger, Zürich, Fritz Arber, Chaux-de-Fonds, und
L. Guinod, Lausanne. Als nächster Versammlungsort
wurde Basel bestimmt.

In den Kreisen der Maurer und Handlanger in
Bern besteht gegen die Konkurrenz der italienischen
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